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Geschätzte Gemeindebürger/innen, 
aus gegebenen Anlässen und im Hinblick auf den bereits erfolgten Schulbeginn werden seitens der 
Polizeiinspektion Ach-Hochburg einige wichtige Verhaltensregeln und Gesetzesänderungen in Erinnerung 
gerufen um den  Schulkindern einen sicheren Schulweg zu ermöglichen und um für die „schwächsten“ 
Verkehrsteilnehmer den größtmöglichen Schutz zu gewährleisten. 
Es wurden durch die Schulverkehrserzieher der Polizei in Zusammenarbeit mit dem Amt der OÖ 
Landesregierung in der Vergangenheit nahezu für jedes Schulkind WARNWESTEN ausgegeben, es liegt 
daher auch in der Verantwortung der Eltern, dass die Kinder diese Warnwesten verwenden, insbesondere in 
der bevorstehenden Dämmerungs-, bzw Nebelzeit ist es unumgänglich, dass Kinder durch Autofahrer, 
rechtzeitig erkannt werden können. 
 
Ein weiteres Problem stellt auch das Verhalten der Kfz-Lenker gegenüber Schulbussen dar, zur Erinnerung 
die wesentlichen Bestimmungen dazu : 
Ein Schulbus ist erst ein Schulbus, wenn er als solcher gekennzeichnet ist (gelb-rote Tafel mit Kindersymbol, 
diese muss hinten und vorne am Bus angebracht sein). 
Vorbeifahren am Schulbus ist: (bei eingeschalteter Warnblinkanlage UND gelb-rote Blinkanlage, im oberen 
Bereich des Busses) in Fahrtrichtung des Busses gesehen, grundsätzlich v e r b o t e n. 
Diese Bestimmungen gelten auch für Schulbusse welche in Bushaltestellen (Busbuchten) angehalten haben. 
Ausnahme: der Schulbus hält in einer räumlich (durch bauliche Maßnahmen)  von der Fahrbahn getrennten 
Bushaltestelle. 
Entgegenkommende Kraftfahrzeuge dürfen den Schulbus in angemessener Geschwindigkeit passieren. 
 
Kraftfahrzeuge mit ausländischen Kennzeichen: 
Seitens der Polizei wird festgestellt, dass im zunehmenden Ausmaß Kraftfahrzeuge mit ausländischen 
Kennzeichen durch Eigentümer mit Wohnsitz im österreichischen Bundesgebiet verwendet werden. 
Dazu die entsprechenden Bestimmungen: 
Gem. § 82 Abs 8 Kraftfahrgesetz dürfen Fahrzeuge nach deren Einbringung nach Österreich durch Personen 
mit Sitz im Bundesgebiet maximal 1 Monat verwendet werden. Nach diesem Zeitraum ist eine österr. 
Zulassung zu beantragen. 
Diese Bestimmungen werden in Zukunft durch die Polizei auch in Zusammenarbeit mit der Finanzpolizei 
vermehrt kontrolliert und zur Anzeige gebracht werden. 
 
KRIMINALPRÄVENTION 
Diebstahl 
In den Herbst- und Wintermonaten sind vermehrt sogenannte „Dämmerungseinbrecher“  am Werk. Diese 
Täter nützen die Abwesenheit der Hausbewohner in den Abendstunden zum Einbruch. Im Schutz der 
Dunkelheit werden Fenster und Türen aufgehebelt und blitzschnell Häuser und Wohnungen durchsucht. 
Gestohlen wird von den Tätern dabei alles, was nicht niet- und nagelfest ist, vor allem aber Bargeld und 
Schmuck. Einbrecher ergreifen in der Regel die Flucht, wenn sie bemerkt werden. Versuchen sie nicht, einen 
Einbrecher selbst zu stellen, dann erkämpft er sich eventuell die Flucht. Verständigen Sie vielmehr sofort die 
Polizei, notieren Sie sich ihre Beobachtungen (Täterbeschreibung, Fluchtweg, Fahrzeugkennzeichen) und 
vernichten Sie keine Spuren bis zum Eintreffen der Polizei. 
Allgemeine Maßnahmen: 

• Legen Sie ein Eigentums- bzw. Inventarverzeichnis an  

• Schmuck und Kunstgegenstände fotografieren 

• Vermeiden Sie Zeichen der Abwesenheit. Während des Urlaubes oder sonstiger Abwesenheit sollten 
die Briefkästen geleert und Werbematerial beseitigt werden. Das Haus / die Wohnung sollte keinen 
unbewohnten Eindruck machen. Die Nachbarschaftshilfe ist hier besonders wichtig. 
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Gaunerzinken 
In letzter Zeit wurden von diversen Haus- und Wohnungsbesitzern mysteriöse Schriftzeichen an Wohnungs- 
und Eingangstüren gemeldet. Die ca. fünf bis acht Millimeter großen Schriftzeichen (vorwiegend Sterne und 
Kreuze) wurden meist rechts neben dem Türrahmen der Eingangstüren angebracht. Die von Einbrechern 
verwendeten Schriftzeichen wurden jedoch bis heute mit keinen Straftaten in Zusammenhang gebracht. 
 
Betrug 
Gewinnbenachrichtigungen 
Bestimmt haben Sie schon einmal eine Gewinnbenachrichtigung erhalten und konnten sich nicht erinnern, 
überhaupt an einem Gewinnspiel teilgenommen zu haben. 
Solche Gewinnzusagen sind ein beliebter Trick, um an Ihre persönliche Daten, Ihre Kontonummer, Ihre 
Unterschrift oder Ihr Geld zu kommen. Meist müssen Sie bei derartigen Angeboten etwas tun, um Ihren 
Gewinn in Empfang zu nehmen – Z.B. an einer Veranstaltung teilnehmen, eine Telefonnummer anrufen oder 
Ihre Kontodaten bekannt geben, damit Ihnen der Gewinn überwiesen werden kann. Besagte Veranstaltungen 
entpuppen sich meist als Verkaufsveranstaltungen, bei denen Sie unter Druck gesetzt werden, etwas zu 
kaufen, die Telefonnummern sind Mehrwertnummern, bei denen Sie für jeden Anruf mehr als den üblichen 
Tarif bezahlen müssen und die Kontodaten werden nicht für eine Überweisung verwendet, sondern um Geld 
von Ihrem Konto abzubuchen. 
 
Empfehlung der Kriminalprävention: 

• Geben Sie niemals am Telefon Ihre persönlichen Kontodaten bekannt, auch wenn die 
Gewinnversprechungen noch so verlockend klingen. 

• Lassen Sie sich nicht unter Druck setzen, eine Unterschrift zu leisten. 

• Erstatten Sie umgehend Anzeige bei der nächsten Polizeidienststelle, wenn jemand versucht Sie zu 
betrügen. 

Die Spezialisten der Kriminalprävention stehen Ihnen gerne mit unabhängiger und kompetenter Beratung zur 
Verfügung. 
Bei verdächtigen Wahrnehmungen den Polizeinotruf 133 oder EURONOTRUF 112 wählen. Der europaweite 

kostenlose NOTRUF 112 funktioniert am Handy auch bei eingeschalteter Tastensperre und wenn keine SIM-

Karte eingelegt ist. 

Die Polizei ist  neben den angeführten Notrufnummern auch unter der Nummer 059133 von jedem Ort in ganz 
Österreich von 00-24 Uhr für Sie erreichbar. 
Sie und wir gemeinsam gegen das Verbrechen –  Ihre Polizeiinspektion Ach/H 
        Athalerstraße 10 

5122 Hochburg/Ach 
TelNr. 059133/4201 Fax DW 109 

          
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

3. Überackerer Dorfmarkt  
 
 

am Samstag den 18. Oktober 2014 
 

von 08:00 bis 12:00 Uhr 
 

beim Bauhof- und Feuerwehrgebäude. 
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VOLKSBILDUNGSWERK ÜBERACKERN 

im OÖ Volksbildungswerk 
5122 Überackern, Kreuzlinden 24 

 
Wanderung zur Ratzlburg 

 
 

Sonntag, 26. Oktober 2014 
 

Start:  13:00 Uhr, beim Tschugunow 
Startgebühr: 3 Euro inkl. Heimbringerbus (Kinder frei) 

    
 
 

Die Wanderung führt durch den 
herbstlichen Weilhartsforst über die  

VIA NOVA zur Ratzlburg.  
Dort ist eine kleine Stärkung für die 

Wanderer vorbereitet. 
 
 

 
 
 
 

Nach einer gemütlichen Rast steht 
ab 16.30 Uhr ein Heimbringerbus zur 

Rückfahrt zum Gasthaus 
Tschugunow bereit. 

                               
 
 
 

 
 

Auf euer Kommen freut sich 
das Volksbildungswerk Überackern 

 
 

Der Veranstalter übernimmt keine Haftung für auftretende Unglücksfälle. 


